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Beschreibung der Lerntypen

Der Ohr – Typ (Ordnungslerner)

Eigenschaften

•
stiller Mensch

•
spricht langsam in kurzen Sätzen

•
beteiligt sich selten von sich aus, weiß aber meist Bescheid

•
lernt gerne alleine

•
ist sehr gewissenhaft

•
arbeitet ausdauernd

•
detailverliebt, interessiert sich eher für Kleinigkeiten als für das Ganze

•
will alles bis in die Einzelheiten wissen

•
benutzt kaum Farben, unterstreicht einheitlich in einer Farbe

•
schätzt Ordnung, Sauberkeit, Regeln

•
lernt Formeln auswendig (z. B. Prozent- und Zins​rechnung; Physik)

•
pocht auf festgelegte Abläufe; ist irritiert, wenn Abläufe verändert werden

•
mag festgelegte Tagesabläufe/Stundenplanabläufe

•
hält sich an vereinbarte Regeln

•
ist sehr zuverlässig

•
ist im Unterricht aufmerksam

•
braucht klar gegliederte Unterrichtsmaterialien

•
Tafelbild oder Arbeitsblatt müssen sauber ge​schrieben und geordnet sein. Linien/Pfeile dürfen

            sich nicht überkreuzen; Farben irritieren

•
ist empfindlich gegenüber Geräuschen

•
konzentriert sich am besten bei Stille
Schwächen  (wie sie aus der Sicht anderer Lernstile empfunden werden)

•
teilt zu wenig seine Befindlichkeiten mit

•
wirkt verschlossen

•
ist pedantisch

•
lässt vieles über sich ergehen, explodiert dann irgendwann

•
versucht, alles auswendig zu lernen, übersieht dabei Gemeinsamkeiten und innere Logik

•
ist (wegen des Auswendiglernens) langsamer bei der Erinnerung (siehe „Tipps für Eltern“)

•
wird in Klassenarbeiten manchmal nicht fertig

•
erledigt Aufgaben in Klassenarbeiten der Reihe nach, kann sich dabei festbeißen und/oder dabei

            den Mut verlieren

•
arbeitet ungern selbständig, wartet auf Anwei​sungen zur Erledigung von Aufgaben

•
schreibt zwar klar strukturierte Aufsätze, aber ohne Spannung und zu kurz

•
in der Rechtschreibung häufig Fehler, indem nach Gehör geschrieben wird; zum Teil Fehler aufgrund   

            einer falsch gemachten eigenen Schreibregel 
•
verliert sich bei Vorbereitung von Prüfungen / Referaten in Einzelheiten

•
trägt monoton vor

•
findet in Texten alles irgendwie wichtig und verzettelt sich

•
ihm fehlt der „Mut zur Lücke“ 
•
meldet sich wenig

Tipps

· vornehmen, sich drei -, viermal in einer Stunde zu melden

· erst die Aufgaben erledigen, die leicht scheinen 
· eine Zeitbegrenzung für die Erledigung von Arbeiten setzen

· Aufgaben nicht schematisch erledigen, sondern eine Aufgabe in allen Einzelheiten erklären können (z.B. wie eine Aufgabe gerechnet werden muss; wie man Zeiten im Englischen bildet)

· Gelerntes immer laut mit eigenen Worten wieder​geben

· beim Üben von Rechtschreibung die Wörter laut und deutlich in Robotersprache mitsprechen​

· sich bei der Bearbeitung von Texten eine Grenze setzen, wieviele Sätze „wichtig“ sind 
· Gelerntes so auf Spickzettel schreiben, dass nur ein, zwei Schlüsselwörter dort stehen 
· sich beim Kopfrechnen den Rechenprozess klarmachen, keine Reihen auswendig lernen

· Gefühle genau wahrnehmen, beschreiben und dafür Worte finden (Wortschatzarbeit)

· für Aufsätze: Für jede Situation muss ein Leser etwas hören, fühlen und sehen können; z.B. Farben, Formen, Bewegungen, Gefühle der handelnden Personen müssen beschrieben werden!
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